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DER KATH. SEELSORGEEINHEIT BAD WALDSEE
ST. PETER  
BAD WALDSEE

ST. PETER UND PAUL  
REUTE

ST. JOHANNES BAPTIST  
HAISTERKIRCH

ST. JOHANNES EVANGELIST  
MICHELWINNADEN

Evangelium nach  
Johannes 14, 1-12

Ich bin der Weg, die Wahrheit 
und das Leben

In jener Zeit sprach Jesus zu 
seinen Jüngern:

Euer Herz lasse sich nicht 
verwirren. Glaubt an Gott und 
glaubt an mich!

Im Haus meines Vaters gibt 
es viele Wohnungen. Wenn es 
nicht so wäre, hätte ich euch 
dann gesagt: Ich gehe, um ei-
nen Platz für euch vorzuberei-
ten?

Wenn ich gegangen bin und 
einen Platz für euch vorbereitet 
habe, komme ich wieder und 
werde euch zu mir holen, damit 
auch ihr dort seid, wo ich bin.

Und wohin ich gehe – den Weg 
dorthin kennt ihr.

Thomas sagte zu ihm: Herr, wir 
wissen nicht, wohin du gehst. 
Wie sollen wir dann den Weg 
kennen?

Jesus sagte zu ihm: Ich bin der 
Weg und die Wahrheit und das 
Leben; niemand kommt zum 
Vater außer durch mich.

Wenn ihr mich erkannt habt, 
werdet ihr auch meinen Vater 
erkennen. Schon jetzt kennt ihr 
ihn und habt ihn gesehen.

Philippus sagte zu ihm: Herr, 
zeig uns den Vater; das genügt 
uns.

Jesus antwortete ihm: Schon 
so lange bin ich bei euch und 
du hast mich nicht erkannt, 
Philippus? Wer mich gesehen 
hat, hat den Vater gesehen. Wie 
kannst du sagen: Zeig uns den 
Vater?

Glaubst du nicht, dass ich im 
Vater bin und dass der Vater 
in mir ist? Die Worte, die ich zu 
euch sage, habe ich nicht aus 
mir selbst. Der Vater, der in mir 
bleibt, vollbringt seine Werke.

Glaubt mir doch, dass ich im 
Vater bin und dass der Vater in 
mir ist; wenn nicht, glaubt we-
nigstens aufgrund der Werke!

Amen, amen, ich sage euch: 
Wer an mich glaubt, wird die 
Werke, die ich vollbringe, auch 
vollbringen, und er wird noch 
größere vollbringen, denn ich 
gehe zum Vater.

AUS DER FROHEN 
BOTSCHAFT

Ehre,  
wem wirklich Ehre gebührt

Liebe Gemeindemitglieder, 
liebe Bürgerinnen und Bürger, 
liebe Gäste,

es gibt ja Viele, die mit dem Muttertag 
nicht glücklich sind. Die einen kritisieren 
die Kommerzialisierung, kritisieren, dass 
dieser Tag einzig und allein die Blumen-
händler froh macht. Andere sagen, dass 
die Etablierung dieses Tages in Deutsch-
land in die Nazi-Zeit fällt. Und selbst viele 
Mütter halten nicht viel davon, dass das 
Mutter-Sein nur an einem Tag des Jahres 
gewürdigt wird und die Frauen ansons-
ten ihr Eingespanntsein zwischen Beruf 
und Familie so ziemlich allein aushalten 
müssen, trotz aller politischen Sonntags-
reden. 

Ich freue mich, dass es neben all den 
überflüssigen Unsinns-„Tagen“ für Fahr-
rad und Milch, für Bier und Bäume, für 
Boys und Girls diesen einen besonderen 
Tag im Kalender gibt, der ehrt, wem wirk-
lich Ehre gebührt.

Wenn allerdings der Muttertag trotzdem 
zu Alibi-Veranstaltung für die Gewissens-
entlastung von Kindern und Vätern ver-
kommt, sind wir selbst schuld. Ein Leben 
ohne Traditionen ist arm, und der Mut-
tertag ist nicht der schlechteste Brauch. 
Doch macht Muttertag nur Sinn, wenn 
sich unsere Dankbarkeit auch dann noch 
zeigt, wenn der Blumenstrauß vom Sonn-
tag längst verwelkt ist, 

meint Pfr. Stefan Werner 

und grüßt heute besonders die Mütter 
unter den Leserinnen! Mögen die nachfol-
genden Zitate und die kleine Geschichte 
unten wie Blumen ihre Herzen erfreuen. 

WORT ZUM SONNTAG

 Weil Gott nicht überall sein kann, hat er die Mütter geschaffen.  Arabisches Sprichwort

 Die Liebe der Mutter zu ihren Kindern ist eine Brücke zu allem Guten: im Leben und in der Ewigkeit.

 Eine glückliche Mutter ist für Kinder segensreicher als hundert Lehrbücher  über Erziehung.  J.H. Pestalozzi

 Der Tod einer Mutter ist der erste Kummer, den man ohne sie beweint.  Jean Antoine Petit-Senn

 Wer den Willen Gottes erfüllt, der ist für mich Bruder und Schwester und Mutter.  Bibel

Ein Engel
Es war einmal ein Baby im 
Bauch seiner Mutter, welches 
bereit war, geboren zu wer-

Das Baby fragte Gott: „Wie soll 
ich auf der Erde leben, wo ich 
doch so klein und hilflos bin? 
Wie werde ich singen und la-
chen können, um fröhlich zu 
sein? Wie soll ich die Menschen 

verstehen, wenn ich die Spra-
che nicht kenne? Was werde ich 
tun, wenn ich zu dir sprechen 
will, Gott? Und wer wird mich 
beschützen?“

Und Gott antwortete dem Baby: 
„Ich habe für dich einen Engel 
ausgewählt, der über dich wa-
chen wird, bis du erwachsen 
bist. Dein Engel wird für dich 
singen und auch für dich la-
chen. Und du wirst die Liebe 

deines Engels fühlen und sehr 
glücklich sein. Dein Engel wird 
dir die schönsten und süßesten 
Worte sagen, die du jemals hö-
ren wirst. Mit viel Ruhe und Ge-
duld wird dein Engel dich lehren 
zu sprechen. Dein Engel wird 
deine Hände aneinanderlegen 
und dich lehren zu beten. Dein 
Engel wird dich verteidigen, 
auch wenn er dabei sein Leben 
riskiert.“

In diesem Moment riefen Stim-
men der Erde den Namen des 
Babys, denn es sollte nun ge-
boren werden. Voller Erwartung 
sprach das Baby ein letztes Mal 
zu Gott: „Oh Gott, ich muss jetzt 
von dir gehen. Bevor ich dich 
jetzt verlasse, sage mir bitte 
den Namen meines Engels.“

Und Gott sprach: „Sein Name 
ist nicht wichtig. Nenne ihn ein-
fach MAMA!“

ZUM MUTTERTAG



Fr, 12. Mai
10.00 Uhr: Festgottesdienst zum 
Professjubiläum der Schwestern 
in der Klausurkapelle
19.00 Uhr: Rosenkranz in der Fran-
ziskuskapelle
19.30 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Franziskuskapelle 

Sa, 13. Mai
13.00 Uhr: Evangelische Trauung 
in der St. Leonhardskapelle Gais-
beuren
15.00 Uhr: Gottesdienst der Wall-
fahrtsgruppe Ochsenhausen in der 
Franziskuskapelle

So, 14. Mai
5. Sonntag der Osterzeit

Muttertag
10.30 Uhr: EUCHARISTIE  in der 
Franziskuskapelle Reute
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in Gais-
beuren

Di, 16. Mai
7.45 Uhr: EUCHARISTIE in Gais-
beuren
17.30 Uhr: Rosenkranz – Lob-
preis-Anbetung in Gaisbeuren

Mi, 17. Mai
7.30 Uhr: Schülergottesdienst im 
Kath. Gemeindehaus Reute

Fr, 19. Mai
19.00 Uhr: Rosenkranz in der Fran-
ziskuskapelle
19.30 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Franziskuskapelle 

Sa, 20. Mai
14.30 Uhr: Trauung des Paares 
Frank Hofmeister und Michaela Strö-
bele, Leonhardskapelle Gaisbeuren

So, 21. Mai
6. Sonntag der Osterzeit 

10.30 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Franziskuskapelle Reute und zeit-
gleich „Kinder hören Gottes Wort“ 
im Kath. Gemeindehaus Reute
13.30 Uhr: Maiandacht in der Ka-
pelle Enzisreute
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in Gais-
beuren

GOTTESDIENSTE & mehr

EUCHARISTIEFEIERN, HAUPTGOTTESDIENSTE

WEITERE GOTTESDIENSTE / GEBETSZEITEN
Sa, 13. Mai
14.30 Uhr: Trauung des Paares Ca-
roline Mayer und Michael Rimmele 
– St. Peter
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in 

So, 14. Mai
11.00 Uhr: Kinderkirche im Ge-
meindehaus (Seminarraum III)
15.00 Uhr: Maiandacht in Volkerts-
haus
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 

19.30 Uhr: Maiandacht in Mittelur-
bach 

Mo, 15. Mai
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Di, 16. Mai
19.00 Uhr: Maiandacht in Steinach

Mi, 17. Mai
9.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in Vol-
kertshaus

18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkirche
18.30 Uhr: Maiandacht in der 
Frauenbergkirche

Fr, 19. Mai
9.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
Stein ach
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche
19.00 Uhr: Maiandacht in Haslan-
den

Sa, 20. Mai
13.30 Uhr: Trauung des Paares Ka-
tharina Wert und Daniel Sauer – St. 
Peter
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in 

So, 21. Mai
15.00 Uhr: Maiandacht in Vol-
kertshaus
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 

19.30 Uhr: Maiandacht in Mittelur-
bach

Sa, 13. Mai
19.00 Uhr: EUCHARISTIE – Firm-
auftakt (siehe Extrameldung auf 
dieser Seite)

So, 14. Mai
5. Sonntag der Osterzeit

Muttertag
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in St. Peter 
10.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkirche
11.00 Uhr: -
ter 

Di, 16. Mai
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in St. Pe-
ter, anschließend Anbetung

Mi, 17. Mai
7.30 Uhr: Schülergottesdienst in 

der Frauenbergkirche
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkirche

Do, 18. Mai
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in der Spi-
talkirche

Sa, 20. Mai
19.00 Uhr: -
ter

So, 21. Mai
6. Sonntag der Osterzeit

9.30 Uhr: EUCHARISTIE in St. Peter 
11.00 Uhr: -
ter

Sa, 13. Mai
14.00 Uhr: Trauung des Paares Jo-
hannes Molitor und Tanja Bohner

So, 14. Mai
5. Sonntag der Osterzeit

Muttertag
9.15 Uhr: EUCHARISTIE
14.30 Uhr: Tauffeier der Familien 
Maximilian und Stefanie Wirth und 
Thomas und Ann-Kathrin Tetzlaff

Mo, 15. Mai
18.00 Uhr: Eucharistische Anbe-
tung in Osterhofen

Di, 16. Mai
7.35 Uhr: Schülergottesdienst

Do, 18. Mai
keine Eucharistie in Osterhofen
19.00 Uhr: Maiandacht in der Pfarr-
kirche, gestaltet vom Kirchenchor

So, 21. Mai
6. Sonntag der Osterzeit

11.00 Uhr: EUCHARISTIE – Fa-
miliengottesdienst, musikalisch 
gestaltet von den Geschwistern 
Angele
19.00 Uhr: Maiandacht in Oster-
hofen, gestaltet vom Singkreis

So, 14. Mai
5. Sonntag in der Osterzeit

Muttertag
10.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier, mit-
gestaltet von der Landjugend

Di, 16. Mai
18.30 Uhr: Maiandacht
19.00 Uhr: EUCHARISTIE, an-
schließend Anbetung

Do, 18. Mai
Kein Rosenkranzgebet

Sa, 20. Mai
15.00 Uhr: Trauung des Paares 
Kathrin Sailer und Philipp Hepp –

So, 21. Mai
6. Sonntag in der Osterzeit 

9.00 Uhr: EUCHARISTIE
19.00 Uhr: Maiandacht, mitgestaltet 
vom Musikverein Michelwinnaden

ST. PETER  
BAD WALDSEE

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

ST. PETER UND PAUL
REUTE

ST. JOHANNES BAPTIST  
HAISTERKIRCH

ST. JOH. EVANGELIST 
MICHELWINNADEN

 Haisterkirch – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Sonntag, 14. Mai
Franz Schad; Erwin Härle; Josef 
Dangel 9.15 Uhr in Haisterkirch

 unse
nen

ärle; 
isterk

FIRMUNG

Die Messintentionen  
 

rechts in Spalte 3 

 Reute – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Sonntag 14. Mai
10.30 Uhr Franziskuskapelle
Ida Müller; Maria Gürtler; Verstor-
bene der Fam. Wirth; Angela und 
Anton Dreher; Rosa Diem

19.00 Uhr Gaisbeuren
Karl Hirsch (Jhtg.); Rosa Dumas; 
Regina Mahle; Magdalena Ross-
ner; Heinrich und Maria Krug; 
Karl und Maria Mast; Rosa Strö-
bele; Paula Marth, Willi Marth

Dienstag 16. Mai
7.45 Uhr Gaisbeuren
Verstorbene der Fam. Josef Lorin-
ser und der Fam. Josef Gindele

Freitag 19. Mai
19.30 Uhr Franziskuskapelle
Barbara, Leo und Efa Bilinger; 
Peter, Klementina und Michael 
Schteklein; Lydia Oberhofer

. Mai
 Uhr Franziskuska
üller; Maria Gürtle

am. Wi
er; Ros

aisbeur
 (Jhtg
le; M

Messintentionen Reute neben-
stehend (Spalte 5)

AUS DEN 
KIRCHENBÜCHERN

Getauft wurde: Leo Franz Schwi-
bode

Übersicht Maiandachten 
auf Seite 4 

Die Franziskanerinnen von Reute laden am Samstag, 
27. Mai, zum Missionstag ein. Mehr hierzu auf Seite 4.

An diesem Samstag, 13. Mai, ist 
Firm-Eröffnungsgottesdienst für 
alle Firmbewerber, ihre Famili-
en und die ganze SE (19.00 Uhr, 

-
dung des Firmsakramentes erfolgt 

Bewerber aus der Seelsorgeeinheit. 

 St. Peter –  
Wir beten für unsere  
Verstorbenen
Samstag, 13. Mai
Jhtg. Erwin Neyer; Jhtg. Anton 
Denninger; Jhtg. Inge Dinger; 
Jhtg. Majella Albrecht; Jhtg. Her-
mann und Pius Pfeiffer; Vivianne 
Thäter; Karl Eicher; Wilhelm Be-
cker; Alfons, Charlotte und Desi-
reé Walz; Jakob und Anton Schell; 
Hermann und Margaretha Pfeiffer 
19.00 Uhr, St. Peter

Dienstag, 16. Mai
Helena Holler; Magdalena Geist; 
Otto Hummler; Viktor Spies; The-
resia und Josef Rundel; Anna und 
Josef Jehle 
9.30 Uhr, St. Peter

Donnerstag, 18. Mai
Max Schmidberger 
9.30 Uhr, Spitalkirche

Jhtg
la Albr
Pius P
l Eiche

er; Alfons, Charlotte un
kob un
d Marg

t. Peter

6. Mai
ler; Ma
ler; Vik
sef Ru

AUS DEN 
KIRCHENBÜCHERN

Zum ewigen Leben wurden abbe-
rufen: Hildegard Weber (97 Jahre), 
Gabriele Stark (84 Jahre), Helene 
Karg (87 Jahre), Florentine Pohl-
mann (95 Jahre).



BLICK in die GEMEINDEN

Ministranten und
Lektoren / Kommunionhelfer 
St. Johannes Baptist Haisterkirch

Samstag, 13. Mai
M: Matteo Bucher, Tabea Bucher

Sonntag, 14. Mai
M: Fabian Lessig, Leonie Wai-
bel, Maren Lang, Sarah Schu-

KH: Mari-
anne Ploil. - L: Josef Blaser

Sonntag, 21. Mai
M: Lena, Amelie, Tom und Leo Krat-
tenmacher, Max und Jan Wespel, 
Jonas Klebinger, Lilith Hierl. - L.: 
Benjamin Hierl. - KH: Monika Frick

DIENSTE

MINISTRANTEN
Am 19. Mai
Stunde statt.

KRABBELGRUPPE
PAPA ist einfach der BESTE! Am 
kommenden Donnerstag, 18. Mai, 
basteln wir etwas für unsere Pa-
pis. Treffpunkt ist wie immer 9.30 
Uhr im Jugendraum des Kloster-
hofes.

PFARRAMT
Geschlossen: Krankheitsbedingt 
bleibt das Pfarramt Haisterkirch 
bis 22. Mai geschlossen. In drin-
genden Fällen wenden Sie sich 
bitte an das Pfarramt St. Peter in 

910.

SENIOREN
Ausflug mit Maiandacht: Das 
Senioren-Team lädt alle Seniorin-
nen und Senioren aus Reute-Gais-
beuren und Umgebung zur Halb-
tagesfahrt mit Maiandacht am 

(gemeinsames Kaffeetrinken im 
Bauerncafé Betznau und Maian-
dacht in Nonnenhorn). Fahrpreis: 

noch möglich (bei Frau Maucher, 

Abfahrt an den öffentlichen Halte-
stellen in Gaisbeuren (13.00 Uhr), 
Reute (13.05 Uhr), Möllenbronn 
(13.15 Uhr) und Kümmerazhofen 
(13.20 Uhr). 
Rückkunft gegen 19.00 Uhr.

KGR
Herzliche Einladung zur öffentli-
chen Sitzung des Kirchengemein-
derates Reute-Gaisbeuren am kom-
menden Mittwoch, 17. Mai, 19.00 
Uhr, im Kath. Gemeindehaus Reute. 
Auf der Tagesordnung stehen unter 
anderem die Punkte: Innenrenova-
tion der Kirche (Architektin Straub 
anwesend), Landjugendheim, Kin-
dergarten-Angelegenheiten.

KIRCHENCHOR MICHELWINNADEN

Klara Grünvogel  
wurde in einer kleinen 
Feierstunde für 50 Jahre 
Mitgliedschaft im Kir-
chenchor Michelwinna-
den geehrt. 

Pfarrer Thomas Buch-
er und der ganze Kir-
chenchor mit Vorstand 
Wolfgang Richter gratu-
lierten Frau Grünvogel 
und bedankten sich 
ganz herzlich für so vie-
le Jahre Mitwirken im 
Kirchenchor. Herzlichen 
Glückwunsch! 
 Foto: Berta Rastic

ROSENKRANZ
St. Johannes Baptist

Sonntags, eine halbe Stunde vor 
dem Gottesdienst, beten wir in der 
Pfarrkirche Haisterkirch den Ro-
senkranz in bestimmten Anliegen:

Sonntag, 14. Mai: Für die Einsa-
men, dass sie die Nähe Gottes 
spüren

PFINGSTNOVENE 
IN REUTE

(neun Tage) in Reute, Marienka-
pelle (Kloster Reute)

-
ne vom 26. Mai bis 3. Juni, jeweils 
von 19.00 Uhr bis 19.30 Uhr in die 
Marienkapelle (Kloster Reute) ein-
geladen. Teilnahme auch an einzel-
nen Tagen möglich. 
Gott sehnt sich danach, uns immer 
wieder mit SEINER FÜLLE zu über-
schütten und zu erfüllen. Kommen 
wir zu IHM und bereiten unser Herz 
vor auf seine außerordentliche 
Kraft, die ER uns durch seinen Hei-
ligen Geist schenkt. „Wenn dage-
gen der Heilige Geist unser Leben 
beherrscht, wird er ganz andere 
Frucht in uns wachsen lassen: 
Liebe, Freude, Frieden, Geduld, 
Freundlichkeit, Güte, Treue, Sanft-
mut und Selbstbeherrschung ...“. 

„ÖKUMENE IM ORT“ 
HAISTERKIRCH
Kräuter – Teil des 

Schöpfungsgeschenks
„Die ganze Schöpfung ist die 
Schönschrift Gottes und in seiner 
Schrift gibt es nicht ein sinnloses 
Zeichen.“ (Ernesto Cardenal)

Einen ganz besonderen Platz 
nehmen in dieser „Schönschrift-
Schöpfung“ natürlich die (Heil-)
Kräuter ein. Wissenswertes rund 
um Anbau, Ernte und Verwen-
dung verschiedener Küchen- und 
Teekräuter kann man von Andrea 
Bäurle erfahren und erfragen. Die 
passionierte Gärtnerin kultiviert 
Kräuter für ihre eigenen Teemi-
schungen in Wiese bei Amtzell. 
Sie legt großen Wert auf umsetz-
bare, praxisnahe Tipps und Infor-
mationen und wird aus eigenem 
Anbau  duftende, wohlschme-
ckende und nützliche „Vertreter“ 
mitbringen. 
Am kommenden Dienstag, 16. 
Mai, 20.00 Uhr im Klosterhof 
Haisterkirch (Pfarrsaal)

Suppenküche
Essen kann in der Suppenküche  
jeder ohne Voranmeldung; mit 

-
leinstehende, Rentner usw.). Die 

-
terhof Bad Waldsee (Eingang 5)

CHRISTI HIMMELFAHRT
Es soll ein Fest der 
ganzen Seelsorge- 
einheit werden
Wie bereits im letzten KA ge-
schrieben, wird das Fest Chris-

-
sorgeeinheit gefeiert. Wie schon 
an den Tagen zuvor, den soge-
nannten Bitt-Tagen, ist die Bitt-
prozession ein entscheidendes 
Element an Christi Himmelfahrt. 
In allen vier Gemeinden starten 
die Bittprozessionen um 8.30 Uhr. 

In Haisterkirch und in Michelwinna-
den ist der Treffpunkt die jeweilige 
Pfarrkirche, in Reute am Tau-Werk. 
Der Prozessionsweg für Waldsee 
beginnt an der Kapelle in Urbach. 
Natürlich dürfen Menschen, für 
die der ganze Weg zu lang wäre, 
unterwegs einsteigen oder gleich 
zum Abschluss an der Eugen-Bolz-
Schule kommen. 
Die Bitt-Prozessionen mit ihren 
Gebetsimpulsen zur Schöpfung, 
zur Arbeit/Freizeit und zur Sicher-
heit auf unseren Straßen möchten 
deutlich machen, dass der Mensch 
bei allem, was er in der Welt tut, in 
Gottes Hand geborgen ist, auf Got-
tes Gnade setzen, mit Gottes Hilfe 
rechnen darf. Die Wegstrecken und 
die Stationen im Detail sind:

Zeiten und Strecken
Bad Waldsee: 8.30 Uhr, Kapelle  
Mittelurbach
1. Station: Bildstock Greiner
2. Station: Hof Wild
Unterurbacher Weg, Badstraße, 

Molitorstraße (KiGa St. Martin), am 
Stadtsee vorbei zur Pfarrkirche
3. Station: Kirchplatz St. Peter
Durch den Schlosspark geht es 
dann zur Eugen-Bolz-Schule.

Reute: 8.30 Uhr, Parkplatz am 
Tauwerk
1. Station: Bildstock am Tau-Werk 
2. Station: Wegkreuz an der Pfan-
nenbühlstraße
Richtung Flugplatz, dann auf Feld-
weg Richtung Steinach durch Wald 
an Kläranlage vorbei, wieder auf 
Reutestraße nach Steinach
 3. Station: St. Anna-Kapelle (Stein-
ach), dann weiter zur Eugen-Bolz-
Schule (EBS)

Haisterkirch: 8.30 Uhr, Pfarrkirche
Auf dem Radweg an der Straße 
entlang
1. Station: am Schwarzen Kreuz
2. Station: am Freibad
Uferweg, Innenstadt, Bleiche-Park-
platz, weiter zur Eugen-Bolz-Schule

Michelwinnaden: 9.15 Uhr, Pfarr-
kirche 
Abfahrt der Fahrgemeinschaften in 
Michelwinnaden an der Kirche
1. Station: ca. 9.30 Uhr LIDL-Park-
platz Bad Waldsee
2. Station: beim Ministrantenheim 
am Schlosssee
Dann durch den Schlosspark zur 
EBS
Alternativ (für jene, die von Michel-
winnaden aus gehen wollen): 
8.30 Uhr, Pfarrkirche: 1. Station
2. Station Wegkreuz an der Abzwei-
gung zum Mostbauern
9.30 Uhr LIDL Parkplatz s.o.

Mit Kreuz und Fahnen hinaus in die Fluren – so wird seit alters her 
-

zessionen der vier SE-Pfarreien die Eugen-Bolz-Schule. 
 RR-Archivbild: Rudi Martin

190 Jahre
Stadtkapelle

Ein Kirchenkonzert in der Pfarr-
kirche St. Peter Bad Waldsee 
gibt die Stadtkapelle am Sonn-

-
lass ist das 190-Jahr-Jubiläum 
der Kapelle. 

WOLFEGG

St. Katharina Wolfegg zugunsten 
der Pater-Berno-Stiftung, Sonn-
tag, 21. Mai, um 18.00 Uhr. 

Das Ravensburger Vokalensem-
ble „diapsón“ singt sein neues 
Programm „Aus vollem Herzen“. 
Bereits um 17.00 Uhr berichtet 
Provinzial Hubert Veeser SDS im 
Ulrichssaal (Chorherrengasse 5 – 
neben der Kirche) über die Pater-
Berno-Stiftung. Der Eintritt ist frei, 
um Spenden wird gebeten.

Jeder und jede ist aufge-
rufen, sein / ihr liebstes Kirchen-
lied zu nennen. Eine Begründung 
darf, muss aber nicht dabei sein.

Einfach eine Mail mit Foto des 
Absenders und Nennung des 
Liedes (Gotteslob-Nummer) an 

werner@drs.de).

MEIN LIEBSTES
KIRCHENLIED

KONZERT

500 Jahre 
Reformation

Vorschau: 27. / 28. / 29. Juni:
Veranstaltungsreihe zum The-
ma „Martin Luther“ mit den ört-
lichen Pfarrern 
und Pfarrerin-
nen

2. Juli: 
Ökumenischer 
Gottesdienst 
am Stadtsee

Samstag, 13. Mai
Die Firmbewerber 2017 aus der 
ganzen SE sind zum Eröffnungs-
gottesdienst um 19.00 Uhr in St. 
Peter eingeladen.

Sonntag, 14. Mai
Kinderkirche um 11.00 Uhr im 
Gemeindehaus (Seminarraum III). 
Herzliche Einladung dazu.

Montag, 15. Mai
Herzliche Einladung zum Erzähl-
café im Evangelischen Gemeinde-
zentrum um 15.00 Uhr.

Dienstag, 16. Mai
Herzliche Einladung zum Freizeit-
treff um 14.00 Uhr im Gemeinde-
haus (Peterskeller).

Freitag, 19. Mai
Die Chorwürmer proben um 15.00 
Uhr im Gemeindehaus (Chorraum).

TERMINE ST. PETER



SEELSORGEEINHEIT BAD WALDSEE

KUR- UND KRANKENSEELSORGE
Das Angebot der Kurseelsorge
in den nächsten Tagen – 
offen für jedermann

Sa, 13. Mai
17.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in der 
Kapelle Maximilianbad
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in der 
Klinik am Hofgarten, Säulenhalle
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in der 
Waldsee-Therme

So, 14. Mai
8.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier im 
Krankenhaus

Mo, 15. Mai
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Mi, 17. Mai
17.00 Uhr: EUCHARISTIE im Wohn-
park am Schloss 
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Do, 18. Mai
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in der Spi-
talkirche

Fr, 19. Mai
8.00 Uhr: EUCHARISTIE im Wohn-
park am Schloss
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Sa, 20. Mai
17.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in der 
Kapelle Maximilianbad
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in der 
Klinik am Hofgarten, Säulenhalle
19.00 Uhr:Wort-Gottes-Feier in der 
Waldsee Therme

So, 21. Mai
8.30 Uhr: EUCHARISTIE im Kran-
kenhaus

Gottesdienste für Kurgäste, Patienten 
und Heimbewohner – offen für jedermann

Mittwoch, 17. Mai, 19.30 Uhr
Maximilianbad, Hauskapelle: Vortrag und Dias „Jakobsweg – in 50 Tagen 
von Oberschwaben mit dem Fahrrad nach Santiago de Compostela“. 
Der Weg ist das Ziel – ein Motiv, welches in besonderer Weise für eine 
Pilgerreise entlang des Jakobsweges gilt. Mit dem Fahrrad folgten Dietmar 
und Christine Hermanutz der Spur der Pilger von Oberschwaben, durch 
die Schweiz und Frankreich bis zum fernen Santiago im Nordwesten von 
Spanien. Sie berichten mit Dias und Reiseunterlagen über dieses Erlebnis. 
Beeindruckende Bilder, die das Phänomen Jakobsweg auf informative und 
kurzweilige Weise vermitteln. Eintritt frei! Spenden sind willkommen!

Internet: www.kurseelsorge-bw.de 
Pfarrerin Verena Engels (ev.), Tel. 409 40 22, verena.engels@elkw.de 
Pastoralreferent Egon Wieland (kath), Tel. 40 41 – 12 
egonwieland@kurseelsorge-bw.deKlosterhof Bad Waldsee (Eingang 4) 

Freitag, 12. Mai
18.30 Uhr (vor dem Abendgottes-
dienst): Sakrament der Versöhnung 
(Beichte) in der Franziskuskapelle 
des Klosters (wenn kein Abendgot-
tesdienst angeboten wird, entfällt 
die Beichtgelegenheit).

Samstag, 13. Mai
18.00 Uhr: Sakrament der Versöh-
nung (Beichte) in St. Peter

Man kann auch telefonisch ein 
Gespräch vereinbaren. Wir neh-

BEICHT- 
GELEGENHEITEN

IN DER BIBEL 
LESEN

Die Heilige Schrift
Leseabschnitte für jeden Tag 
gemäß dem aktuellen Lesejahr 
(Matthäus-Lesejahr / A)

Heute, Donnerstag, 11. Mai
Apg. 13,13-25. / Ps. 89 (88), 2-3.20a.4-
5.27.29. / Joh. 13,16-20. 

Freitag, 12. Mai
Apg. 13,26-33. / Ps. 2,6-7.8-9.10-11. / 
Joh. 14,1-6. 

Samstag, 13. Mai
Apg. 13,44-52. / Ps. 98 (97), 
1.2-3ab.3cd-4. / Joh. 14,7-14. 

Sonntag, 14. Mai
Apg. 6,1-7. / Ps. 33 (32),1-2.4-5.18-19. / 
1 Petr. 2,4-9. / Joh. 14,1-12. 

Montag, 15. Mai
Apg. 14,5-18. / Ps. 115(113B), 1-2.3-
4.15-16. / Joh. 14,21-26. 

Dienstag, 16. Mai
Apg. 14,19-28. / Ps. 145 (144), 10-
11.12-13ab.20.21. / Joh. 14,27-31a. 

Mittwoch, 17. Mai
Apg. 15,1-6. / Ps. 122 (121), 1-3.4-5. / 
Joh. 15,1-8. 

Donnerstag, 18. Mai
Apg. 15,7-21. / Ps. 96 (95), 1-2.3.10. / 
Joh. 15,9-11.

Ökumenischer 
Bibel-Leseplan

Heute, 11. Mai: Joël 2,18-27
Freitag, 12. Mai: Joël 3,1-5
Samstag, 13. Mai: Joël 4,1-21
Sonntag, 14. Mai: Psalm 45
Montag, 15. Mai: Apostelgeschichte 
1,1-14
Dienstag, 16. Mai: Apostelgeschichte 
1,15-26
Mittwoch, 17. Mai: Apostelgeschichte 
2,1-13
Donnerstag, 18. Mai: Apostelgeschich-
te 2,14-28

Verehrung der Gottesmutter Maria
Im Monat Mai sind Sie wieder zu den Maiandachten in der SE Bad Wald-
see eingeladen. Hier die Angebote für die kommende Woche: 

Freitag, 12. Mai: 19.00 Uhr in Haslanden und ebenfalls um 19.00 Uhr in 
 oberhalb von Haisterkirch, mitgestaltet vom Singkreis

Sonntag, 14. Mai: 15.00 Uhr in Volkertshaus; 19.30 Uhr in Mittelurbach

Dienstag, 16. Mai: 18.30 Uhr in Michelwinnaden; 19.00 Uhr in Steinach

Mittwoch, 17. Mai: 18.30 Uhr in der Frauenbergkirche

Donnerstag, 18. Mai: 19.00 Uhr Maiandacht in der Pfarrkirche Haister-
kirch, gestaltet vom Kirchenchor 

Freitag, 19. Mai: 19.00 Uhr in Haslanden

Sonntag, 21. Mai: 13.30 Uhr in der Kapelle Enzisreute; 15.00 Uhr in Vol-
kertshaus; 19.00 Uhr in Michelwinnaden (Pfarrkirche), mitgestaltet vom 
Musikverein Michelwinnaden; 19.00 Uhr in Osterhofen, gestaltet vom 
Singkreis; 19.30 Uhr in Mittelurbach

MAIANDACHTEN IN DER SEELSORGEEINHEIT

Zuständig auch für Michelwinnaden

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Michaela Sproll, Tel. 12 48, Fax: 1479
Mail: KathPfarramt.Reute@drs.de 
Öffnungszeiten: Montags 15.30 bis 18.30 Uhr, mittwochs 9.00 bis 11.00 Uhr, don-
nerstags 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Sprechzeiten Pfarrer Werner in Reute: in der Regel mittwochs 
(nach der Schülermesse; vorherige Anmeldung im Pfarrbüro erbeten) 
Diakon Fluhr: jeden Montag von 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Mail: stpeter.badwaldsee@drs.de, Fax: 9 90 91-22
Öffnungszeiten: montags bis freitags 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
zusätzlich dienstags und donnerstags am Nachmittag jeweils von 14.00 bis 17.00 Uhr

Katholisches Pfarramt St. Peter und Paul Reute, Augustinerstr. 23

Kath. Pfarramt St. Johannes Baptist Haisterkirch, Rathausstr. 2
Pfarramt / Pfarrsekretariat: Heidrun Bayler, Tel. 51 27, Fax 4 91 13
Mail: stjohannesbaptist.haisterkirch@drs.de
Öffnungszeiten: dienstags 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Katholisches Pfarramt St. Peter Bad Waldsee, Gut-Betha-Platz 9

Pfarrer Thomas Bucher: Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-14, thomas.bucher@drs.de
Pfarrer Stefan Werner: Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-13, stefan.werner@drs.de 
Diakon Dr. Marcel Görres: Gut-Betha-Platz 10, Tel. 990 91-16, Marcel.Goerres@t-online
Diakon Franz Fluhr: Tel. 0157/52 69 16 05, diakonfranzfluhr@kirche-reute-gaisbeuren.de
Diakon Klaus Maier: Tel. über Pfarramt: 990 91-0, klaus_maier@outlook.de
Pastoralreferent Egon Wieland: Klosterhof 1, Tel. 404-112, egonwieland@kurseelsorge-bw.de
Gemeindereferentin Kerstin Ploil: Klosterhof 1, Tel. 409-41 78, k.ploil@freenet.de
Gemeindereferentin Sandra Weber: Klosterhof 1, Tel. 404-116, Sandra.Weber@drs.de
Pastoralassistent Markus Schuhmacher: Klosterhof 1, Tel. 9 92 74 10
Pastoralpraktikant Alois Borho: Klosterhof 1, Tel. 409-41 79, a.borho@gmx.de

Tipp: Mal auf der Homepage der 
Seelsorgeeinheit surfen 

Unter www.seelsorgeeinheit-
badwaldsee.de gibt es viel 

Interessantes, 

zum Beispiel über die Israel-Reise 
im Januar nächsten Jahres

Impressum
Presserechtlich verantwortlich: Pfarrer 
Thomas Bucher, Pfarrer Stefan Werner, 
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Kirchenanzeiger-Verlag Gerhard Reisch-
mann, Brugg 4, 88 410 Bad Wurzach. 
– Druck: Druckerei Marquart GmbH, 
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Das bekannte Pilgerdenkmal auf dem Perdon-Pass kurz nach Pamplo-
na. Foto: Dietmar Hermanutz

Pfarrämter / Pfarrsekretariate
Gerne stehen wir Ihnen zur Verfügung

Missionstag am 27. Mai
Die Franziskanerinnen von Reute 
laden am Samstag, 27. Mai, zum 
Missionstag ein. Auf dem Pro-
gramm stehen um 9.00 Uhr An-
kommen und um 9.30 Uhr Mor-
genlob und Begrüßung durch die 
Generaloberin Schwester Maria 
Hanna. Im Anschluss daran wird 
Schwester Barbara über das Kin-
derdorf San Antonio in Hiliweto 
(Indonesien) berichten. Nach 
einem gemeinsamen Essen wer-
den verschiedene Angebote rund 

um den Kloster-
berg angeboten. 
Um 14.00 Uhr 
besteht die Mög-
lichkeit, Einblick 
in die 25-jährige 

Arbeit der Franziskanerinnen 
von Reute in Brasilien zu bekom-
men. Unser Bild zeigt Schwester 
Skolastika aus Indonesien, die 
ihre Handarbeiten (Paramentik) 
ausstellen wird (siehe Abbil-
dung). Abschluss ist um 16.00 
Uhr mit einem Gottesdienst in der Franziskuskapelle. 
Anmeldungen zum Missionstag sind ans Bildungshaus „Maximilian Kol-
be“, Kloster Reute, Klostergasse 6, Tel. 708-211, Mail: Bildungshaus@
kloster-reute.de zu richten. 

KLOSTER REUTE

Wochenende für Trauernde
Das Bildungshaus des Klosters Reute lädt Trauernde, die einen lieben Men-
schen verloren haben und den Weg der Trauer nicht alleine gehen wollen, 
ein. In Gesprächen, Meditationen, mit Ritualen, kreativen Elementen und 

Körperarbeit besteht die Möglichkeit, Trauer zuzulassen, 
sie anzunehmen und ihr Raum und Zeit zu geben. 
Informationen zu den Tagen erteilt Referent Wil-
fried Müller, Trauerbegleiter und Supervisor, unter Tel. 
07121/139478 oder per Mail an info@begleitung-coa-
ching-supervision.de. 

Anmeldungen für die Tage vom 19. bis 21. Mai sind an die Franziskane-
rinnen von Reute e.V., Bildungshaus „Maximilian Kolbe“, Klostergasse 6, 
88339 Bad Waldsee oder per Mail an Bildungshaus@kloster-reute.de zu 
richten. 


